
 

Steckbrief: Bromus grossus DC. – Dicke Trespe (Poaceae) 

Biologie und Ökologie 
Gefährdung Verantwortung Verbreitung in Deutschland 

stark gefährdet (Metzing et al. 2018) besonders hohe Verantwortlichkeit 

(Metzing et al. 2018) 

BW, RP (Jäger 2017); HE (Hodvina 

2013) 

Gefährdungsursachen Standort Beschreibung 

Saatgutaufbereitung (Piqueray et al. 

2018); dauerhafte Aufgabe des 

Dinkelanbaus, Mulchen von Wegen 

und Ackerrandstreifen, Anwendung 

von Herbiziden, hohe Saatdichte des 

Getreides (LUBW 2020) 

Äcker (Jäger 2017); grasige Feldwege, 

Wiesen, Wintergetreideäcker, 

vorübergehend in Ackerbrachen, 

Ruderalstellen (LUBW 2020); 

Dinkelfelder (Käsermann & Moser 

1999) 

Pflanzenhöhe 0,6-1,3 m, Deckspelze 

(9-)9,5-12 mm lang, zur Fruchtzeit mit 

wenig eingerollten, oberwärts einander 

etwas deckenden Rändern, Randlinie 

der Deckspelze stumpfwinklig, Granne 

(10-)10,5-14 mm lang, Ährchen mit 

Grannen 30-50 mm lang, (8-)10-15 blü-

tig, (Jäger 2017); Rispenform: sprei-

zend, später herabhängend, untere 

Blattscheiden kahl (Scholz 2008); Ähr-

chen ohne Granne 18-35 mm lang (Kä-

sermann & Mosser 1999); Verwechs-

lungsgefahr mit B. secalinus, bei dieser 

Deckspelzen 7-9 mm lang (Käsermann 

& Moser 1999) bzw. 6,5-9,5(10) mm 

lang, Grannen 0-10 mm lang (Hügin 

2004); Ährchen 12-20 mm lang (ohne 

Grannen), 5-7 blütig, Blattscheiden be-

haart (Käsermann & Moser 1999) 

Lebensform Lebensdauer Mykorrhizierung 

Therophyt (Ellenberg et al. 1992, 

Käsermann & Moser 1999) 

sommerannuell oder einjährig 

überwinternd (Jäger 2017, LUBW 

2020) 

unbekannt, wahrscheinlich arbuskuläre 

Mykorrhiza (Wang & Qui 2006*) 

Blütezeit Bestäubung Kompatibilität 

Juni bis Juli (Jäger 2017, LUBW 2020); 

im Gewächshaus: Mai bis Juni 

(Rauschkolb et al. 2019) 

Windbestäubung (Floraweb 2020) selbstkompatibel (Käsermann & Moser 

1999) 

Frucht und Samen Samenanzahl- und Gewicht Samenreife und Ausbreitung 

Ährchen mit häutigem, behaarten 

Anhängsel am oberen Ende, im 

Querschnitt dick, V-förmig (Conert 

2000); fehlender Ährchenzerfall durch 

zähe Ährchenspindel (Hügin 2004) 

4,29 g/ 300 Samen (Piqueray et al. 

2018); Tausendkorngewicht 10,85 und 

12,375 g (WIPs-DE, gemessen an 2 

Akzessionen) 

Samenreife: August (LUBW 2020); 

Menschenausbreitung mit Saat (Jäger 

2017); Wind-, Klettausbreitung 

(Floraweb 2020) 

Kulturansprüche 

Wasserbedarf pH-Spezifität Substratspezifität 

Frischezeiger (Ellenberg et al. 1992) Schwachsäure-, Schwachbasenzeiger 

(Ellenberg et al. 1992); basenliebend 

(Oberdorfer 1990); kalkstet (Jäger 

2017) 

Mischung aus 1/3 lokalem Boden, 2/3 

Sand, 1 cm Kompostschicht (Rausch-

kolb et al. 2019) 

Lichtbedarf Nährstoffbedarf Temperaturansprüche 

Halbschatten- bis Halblichtpflanze 

(Ellenberg et al. 1992); Sämlinge im 

unbekannt, Sämlinge im Gewächshaus: 

Universaldüngung alle 4 Wochen von 

April bis Mai (Rauschkolb et al. 2019) 

wärmeliebend (Oberdorfer 1990); 

Wärmezeiger (Ellenberg et al. 1992); 



Gewächshaus: 12/12 h (Rauschkolb et 

al. 2019) 

Sämlinge im Gewächshaus: 20/18 °C 

(Rauschkolb et al. 2019) 

Vermehrung Keimungsansprüche Keimungsdauer 

generativ (Käsermann & Moser 1999, 

LUBW 2020) 

Samen im November ins gedüngte 

(Pferdedung) Beet, überschichtet mit 

dünner Sandschicht, Keimung auch im 

Frühjahr möglich (Rauschkolb et al. 

2019); Keimung im Herbst (LUBW 

2020); Lichtkeimer (BfN 2011); 

Photoperiode (Tag/Nacht) 14/10 h, 

22/14 °C, GA3 (250mg/l) Gabe beim 

Ansatz, Keimrate 96,4 %, Lichtkeimer 

(WIPs-De ) 

t'50-Wert: 8 Tage (WIPs-DE) 

Schädlinge Dormanz und Samenlebensdauer Hybridisierung 

unbekannt unbekannt, physiologische Dormanz 

(B. secalinus, Baskin & Baskin 1998); 

unbekannt, kurzlebige Samenbank, 

unter 1 Jahr (B. secalinus, Bonn 2004, 

Thompson et al. 1997); Samen bei 

Raumtemperatur getrocknet, Auf-

bewahrung bei 7 °C in Dunkelheit 

(Rauschkolb et al. 2019); Erhaltung der 

Keimfähigkeit bei trockener Lagerung 

über mehrere Jahre (Käsermann & 

Moser 1999) 

B. secalinus x B. grossus (Hügin 2004) 

t'50-Wert: Anzahl an Tagen, nach denen die Hälfte der Gesamtkeimrate erreicht wurde; * Angabe bezieht sich auf die 

Gattung 

Sonstiges 
Phänologie und Lebenszyklus ist auf die Entwicklung des Getreides abgestimmt., B. grossus wird von manchen Autoren als 

Unterart subsp. multiflorus ASCHERS von Bromus secalinus betrachtet (Käsermann & Moser 1999); Vergleich Wildstand-

ort – Ex-Situ-Kultur: längere, aber weniger Sprosse bei Wildpopulation, kein Unterschied im Keimungsverhalten von Samen 

aus Ex situ-Kultur und Wildpopulation (Rauschkolb et al. 2019) 
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Ähre von Bromus grossus 

(Foto: Botanischer Garten der Johannes Gutenberg-Universität Mainz,  

A. Schönhofer) 
 

                                               (Quelle: NetPhyD, BfN 2013) 
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